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Das Jung-Unter-
nehmen
Guba Tex AG

stellt. Das Produktionsprogramm um-
fasst Floristenbänder, Medaillen- und
Festbänder sowie Dekorations- und
Einfassbänder.

Die zur Herstellung benötigten
Rohmaterialien sind: die äusserst hei-
kle Viscose (ca. 80%), Baumwolle, tex-
turiertes Polyamid sowie Polyester. Die
Feinheiten dieser Materialien liegen
zwischen 44 dtex-1100 dtex. Zu 80%

wird auf fadengefärbtes Material abge-
stützt.

Die Stärke der Guba Tex AG liegt in
der Flexibilität. Es können in wenigen
Stunden Spezialanfertigungen, oder in

angemessener Zeit Grossaufträge aus-

geführt werden. Die Aufträge werden
mit genauen Vorgaben vom Kunden

geliefert. Doch auch die eigene Kreati-
vität des Betriebes ist stark gefragt.

Um dem heutigen Standard, tiefe
Preise und schnelle Lieferbereitschaft
Rechnung zu tragen, wird ein grosses
Fertigwarenlager geführt. Dies wieder-

um verlangt ein Minimum an Kosten
des Rohmateriallagers.

Durch die Mitarbeit der beiden Fir-
meninhaber in der Produktion zeichnet
sich die Guba Tex AG durch eine hohe

Produkte-Qualität und gute Kunden-

betreuung aus. Dank der Tatsache, dass

die Bänder vom Garn bis zum aus-

gerüsteten Produkt im eigenen Betrieb

hergestellt werden, kann das junge
Unternehmen optimistisch in die Zu-
kunft blicken.

Die Guba Tex AG als Bandweberei
wurde 1991 von Rolf Gut und Andreas

Doessegger (der Bandfabrik Doesseg-

ger & Co) gegründet. Die Vorausset-

zungen zur Gründung einer eigenen
Produktion waren geradezu optimal.
Mit Herrn Gut als gelerntem Textilme-
chaniker, Absolvent der Schweizeri-
sehen Textilfachschule sowie der Han-
delsschule, ist die Produktionsseite und
deren administrative Arbeiten, optimal
abgedeckt. Mit Herrn Doessegger als

Kaufmann, sowie Inhaber der alteinge-
sessenen Handelsfirma (Floristenbe-
darf) Doessegger & Co, wird der Kreis
mit dem Aussendienst und Produktent-

wicklung geschlossen.
Die ersten Bandwebmaschinen wur-

den im Herbst 1991 in Veltheim im Ge-
bäude der Doessegger & Co in Betrieb

genommen. 1993 war abzusehen, dass

sich das Unternehmen trotz grosser Re-
Zession behaupten kann. Durch die ho-
hen Personal- und Kapitalkosten ent-
schloss man sich, die Produktion noch

straffer zu koordinieren (Produktions-
Strasse). Dieses Ziel konnte im Som-

mer 1994 in den Räumlichkeiten der
Hetex Garn AG Niederlenz verwirk-
licht werden.

Auf einer gegenüber in Veltheim ver-
doppelten Produktionsfläche wird ein
Völlstufen-Betrieb mit drei, aus dem

TextiIbereich erfahrenen, Angestellten
geführt. In Niederlenz werden auf mo-
dernsten Müller-Bandwebmaschinen,
Bänder von 15 mm bis 170 mm herge-
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